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Abschlussfeier des Szent László  

Theologischen Lyzeums in 

Oradea 

Der Tradition der Schule folgend, begannen die 

Absolventen in der Kanonikerreihe. In diesem Jahr 

sangen drei Zwölftklässler und ein Elftklässler das Gaudeamus und passierten den Bischofspalast und die 

Statue des Heiligen Ladislau, bevor sie die Kathedrale betraten. 

In der Einleitung der 

Heiligen Messe betonte 

Bischof László Böcskei, 

dass sie 

zusammengekommen 

sind, um Gott für die 

Absolventen zu danken, 

für diejenigen, die sie 

zwölf Jahre lang in ihrer 

Entwicklung begleitet 

haben, und für all das 

Gute und den Segen, den 

sie erhalten haben.  

 

Am 2. Juni 2023 verabschiedete sich ISTVÁN vom
Heiligen László Lyzeum.

Vier Jahre lang hatte er die Stufen dieser Schule
genommen und versucht, mit der Hektik des Alltags

zurechtzukommen.
Wir freuen uns sehr, dass er das Ende der Klasse XII
erreicht hat und nun bereit ist, in ein Leben voller

Hoffnung aufzubrechen.
Zu seiner Abschlussfeier wurde er von seinen

ehemaligen und derzeitigen Lehrern und seinem Paten 
begleitet, der ebenfalls sehr stolz auf ihn ist.

Wir wünschen ihm weiterhin viel Erfolg und dass 
er seinen Platz im täglichen Leben finden wird.
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Er wies darauf hin, dass ihre 

Abschlussfeier für die Absolventen 

auch eine Gelegenheit sein sollte, 

einen Moment innezuhalten, 

zurückzublicken und all jenen zu 

danken, die als Werkzeuge Gottes 

dazu beigetragen haben, ihr Leben 

auf festem Fels zu bauen. 

Der Text des Evangeliums stammte 

aus dem Buch Matthäus. In seiner 

Reflexion verwendete László Böcskei 

eine Analogie, die wir alle schon 

einmal erlebt haben: Wenn wir mit 

dem Zug reisen und die Reise lang ist, müssen wir zu einem bestimmten Zeitpunkt umsteigen, um unser Ziel zu 

erreichen. Und unser Leben ist wirklich so eine lange Reise, und der Schulabschluss ist eine Phase, in der wir 

umsteigen müssen, um unseren Weg zum Glück fortzusetzen. Es ist eine aufregende, vielleicht stressige, aber 

auch freudige und glückliche Reise", erklärte der Diözesanseelsorger und fügte hinzu, dass wir als Passagiere 

auch Gepäck mit allem, was wir brauchen, und die guten 

Wünsche unserer Eltern, Verwandten, Freunde und Bekannten 

mitführen, die uns vertrauen, unsere Arbeit schätzen, uns 

anerkennen und uns lieben. Der Bischof erwähnte auch die 

Geschichte von Abraham, den der Herr aus seinen vertrauten 

Verhältnissen heraus "gerufen" und an einen fremden und 

unbekannten Ort geschickt hat. Und der Stammvater des 

jüdischen Volkes gehorchte ihm, weil er wusste, dass er an 

einem bestimmten Punkt weitergehen musste, auch wenn das 

bedeutete, sich selbst aufzugeben. Wie er, sind wir alle Teil des 

Planes Gottes, der uns manchmal auf die Probe stellt, aber für 

den Erfolg ist ein Opfer notwendig", sagte László Böcskei. 

Nach der Schlusskommunion hielt Katalin Konrád, die 

Direktorin der Schule, eine Ansprache. "Während eurer Jahre an der Schule habt ihr unzählige inspirierende 

Erfahrungen gemacht: Erfahrungen, Wissen, Freundschaft, Liebe, tägliche 

Sorgen und Freuden. Vier, acht oder zwölf Jahre lang haben wir euch 

unterrichtet, über euch gewacht, eure Schritte gelenkt. Gemeinsam mit euren 

Eltern haben wir versucht, euch zu erziehen, euch zu führen. Wir haben viele 

Erfolge vorzuweisen, auf die wir sehr stolz sind. Ihr seid eine vielfältige 

Klasse, und ihr seid alle begabt. Aber Talent ist auch eine Verantwortung, eine 

Pflicht und ein Risiko, denn es birgt das Potenzial für Erfolg und Misserfolg. 

Einige von euch haben sich beim Lernen, in akademischen Wettbewerben, 

sogar in der Kunst, und viele im Sport einen Namen gemacht. Nach 

anfänglichen Stolpersteinen sind Sie erwachsen geworden, nüchterner 

geworden und 

haben 

schließlich 

Ihre letzten 

Monate fest im 

Blick". 

Die 

Abschlussfeier wurde dann fortgesetzt und 

endete nach dem üblichen Ablauf der 

Abschlussfeier (Schlüsselübergabe, 

Abschlussappell, Überreichung der Diplome 

und Preise, Auftritt der Zwölft- und 

Elftklässler).    Über die Veranstaltung berichtete 

Ciucur Losonczi, Journalist  



DIE VIII.  KLASSE 

ABSOLVENTEN HABEN SICH 

VERABSCHIEDET 

In diesem Jahr haben sich zwei 

Schüler unseres Zentrums am 9. 

Juni von der Grundschule 

verabschiedet. 

Zsolti verabschiedete sich von der 

Hl. Stefans Schule in Saniob und 

Ilie von der rumänischen 

Sprachschule in Ciuhoi. 

Beide hatten sich darauf gefreut, in 

die Oberstufe zu kommen, 

Nun scheint einer ihrer Wünsche in 

Erfüllung zu gehen. 

 

Wir wünschen den beiden viel 

Glück für den Eignungstest 

und dass sie an einer Schule 

aufgenommen werden 

wo sie weiterhin mit Begeisterung 

lernen können. 
 

 

 

 

 


